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zur Förderung der Wiffentchaften
Unter der Schußherrfchaft
Seiner Majeftät des Kinigd von Württemberg
Berfaffung
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(1) Die Gefell{daft férdert wiffenfchaftliche Arbeiten jeder
Art, in erffer Linie foldhe an den drei Landeshochfchulen, der
Univerfität Tübingen, der Tecdhnifchen Hochfchule Stuttgart und
der Landwirtfchaftlicdhen Hochfchule Hohenheim.
(2) Die Mittel der Sefellfchaft dürfen, foweit bei ber Zu-
wendung nicht$ abweichendes beftimmt ift, für feine anderen
alg wiffenfchaftliche Zwecde verwendet werden, insbefondere
nicht für Unterricht, laufenden Inftituts- und flinifhen Be-
frieb, auch nicht für wiffen{chaftliche Bedürfniffe, die bisher
aug Staatdmitteln befriedigt worden find oder für neue wiffen-
[haftliche Aufgaben, die zu fördern Sache des Staats ift.
S 2
Rechtsform und Sit
(1) Die Gefellfchaft ift eine Nörperfchaft des öffentlichen Rechts.
Sie fteht unter der Aufficht deg N. Minifteriumg des Kirchen
und Schulwefens. Dag Minifterium iff von allen Sigungen
bed Vorftands und des BVerwaltungsratg und von jeder Mit-
gliederverfammlung zu benachrichtigen und hat das Recht, zu
ihnen einen Vertreter zu entfenden.
— 4 —
(2) Gig ver Gefellfchaft ijt Tiibingen. Der Berwaltungsrat
und die ordentlichen Mitgliederverfammlungen tagen in Titbingen,
jedoch jedes dritte Jahr in Stuttgart oder Hohenheim.
(3) Gefchäftgjahr ift das Kalenderjahr.
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Ermerb der Mitgliedjchaft
(1) Mitglieder der Gefellfhaft fénnen fowob( Eingelperfonen
fein, alg auch Vereine, Gefellfchaften, Stiftungen und andere
juriftifche Perfonen.
a) Die Mitglieder entrichten entweder einen einmaligen Vei-
frag, vor dent 1. Oktober 1918 von 1000 Mark, nach-
Der von 2000 Mark, oder ein Eintrittdgeld von 200 Mart
und einen Sabresbeitrag von 200 Mart (Stifter).
b) Die Lehrer der drei Hochfchulen fônnen die Mitaliedfhaft
durch einen einmaligen Beitrag von 300 Mart oder einen
Sabredbeitrag oon 20 Mark ermerben. Gleichgeftellt find
Profefforen im Ruheftande. .
c) Der Berwaltungsrat kann Männern von hervorragenden
Verdienften die Mitgliedfhaft verleiben (Chrenmitglieder).
(2) Die Anmeldung alg Mitglied ift an den Vorjtand zu rich»
ten, der über die Aufnahme entfcheidet. Für die Lehrer der
drei Hochfchulen genügt Beitrittgerflärung und Zahlung des
Beitrags.
(3) Bei der Anmeldung einer juriftifchen Perfon ift zugleich
der Bertreter ihrer Rechte in der Mitgliederverfammliung anzu-
geben. Heber feine Sulaffung entfdheidet dev Vorjtand.
(4) Alle Zahlungen find an die Rechnungsftelle der Gefellfchaft
in Tübingen (Poftfcheckkonto Nr. 267 Stuttgart) zu leiften.




(1) Der Austritt eines Mitglieds kann jederzeit unbefchadet
der Verpflihtung zur Zahlung des Beitrags für das laufende
Jahr erfolgen. Er muß fpätefteng big 1. Dezember dem Bor-
ftand {chriftlich erflärt werden, wenn er von der Bezahlung
des Beitrags für dag nächfte Jahr befreien fol.
(2) Die Mitgliedfchaft endet, wenn der Jahresbeitrag trog wie-
derholter Mahnung durch eingefchriebenen Brief fechs Monate
nad) Berfall (§ 3 9Ibf. 5) nicbt begablt ift.
(3) Der Verwaltungêrat fann Mitglieder, deren ferneres Ber-
bleiben Das Anfehben und die Sntereffen der Gefellfdhaft fchä-
digen würde, durch Dreiviertelmebrbeit ausfehliefen. 3m glei-
den Galle fann er bie Zulaffung ded Vertreterd einer jurifti-
(den Perfon ($ 3 Abf. 3) widervufen.
(4) Hodfchullehrer (§ 3 Abf. 1b) Fönnen ihre Mitgliedfchaft
behalten, auch wenn fie aug dem Lebrtérper ausfcheiden.
S 5
Leitung und Verwaltung der Sejell{dhaft









(1) Der Borftand befteht aus dem Borfigenden, {einem Stell:
vertreter, dem Gchabmeifter und vier anderen Mitgliedern. Alle
Mitglieder des Borftands werden aus den SGefellfchaftern auf
3 Jahre gewählt. Wiederwahl ift zuläffig.
(2) Der Borfigende wird von dem Großen Senat der Uni-
verfität, fein Stellvertreter von dem WUfadbemifdhen Senat der
Technifchen Hochfchule, der Schaßmeifter vom Berwaltungsrat
gewählt,
(3) Die vier anderen Mitglieder ded Borftands werden von
dem Berwaltungsrat durch einfache Stimmenmehrheit fo ge-
wählt, daß alle drei Hochfchulen und ebenfo die Stifter durch
einen ihrer Angehörigen vertreten find. Für jedes ber vier
Mitglieder ift gleichzeitig ein Stellvertreter und Erfagmann zu
wählen.
§ 7
Aufgaben und Gejdyiftsiiithrung des Vorjtands
(1) Der Borftand hat die Gefellfchaft nach außen zu vertreten
und befigt alle Befugniffe, die nicht durch zwingende RNecht$vor-
fdyrift ober durd) bie Cafgung anberen Organen gugerviefen find.
(2) Bei der Abgabe von Willengerkflärungen des Borftands
geniigt gu feiner Vertretung gerichtlich und außergerichtlich bie
Grflárung be8 Vorfienden oder feined Stellvertreters.
(3) Unterfdriften im Namen der Gefellihaft find von bem
DBorfigenden ober feinem Stellvertreter in folgender Form zu
vollziehen :
Königlich Württembergifche Sefellfchaft
zur Förderung der Wiffenfchaften
Der Vorftand
(Unterfchrift)
(4) Der Borftand befchließt mit Stimmenmehrheit. Gr ift be-
fchlußfähig, wenn mindeftens die Hälfte der Mitglieder anwefjend
it. Bei Stimmengleichheit hat der Vorfigende, der mitftimmt,
ben Ctidjent[deib.
(5) Die Befdhliiffe bes Vorftands fönnen auch durch {chriftliche
Abftimmung herbeigeführt werden, wenn fein Einfpruch erhoben
wird.
(6) Leber die Verhandlungen wird eine fortlaufende Nieder-
fchrift geführt, die vom Borfigenden und einem weiteren Mitglied
beg Borftands au beurfunben ijt.
S 89
Verwaltungsrat
(1) Der Verwaltungsrat befteht aud dem Borfigenden des
Borftands, feinem Stellvertreter, dem Schagmeifter und höch-
iteng 24 weiteren Mitgliedern.
(2) Der Borfigende und fein Stellvertreter werden nach § 6
Ubf. 2 gewählt.
(3) 16 Mitglieder werden von den drei Abteilungen (S 5
Ziff. 4) aus ihrer Mitte gewählt und zwar von Tübingen 8,
Stuttgart 6, Hohenheim 2.
(4) 8 Mitglieder werden von den auf der FJabresverfammlung
anwefenden Stiftern (§ 3 Abf. 1a) aus ber Mitte der Stifter
durch geheime Abftimmung gewählt.
(5) Der fo gebildete Verwaltungsrat ergänzt fich Durch Suwa!
bed Schagmeiiters.
(6) Für die in Abf. 3 und 4 angeführten Mitglieder ift Die-
felbe Zahl von Stellvertretern und Erfagmännern in derfelben
Weife zu wählen und zu den Sigungen einzuladen.
(7) Die Umtédauer beträgt drei Sabre. Wiederwahl ft zu-
(áffia.
*yÀ
(8) Bei Erledigung innerhalb einer Wahlperiode bat bie
Ergänzung durch bie betreffende Abteilung, bezw. durch bie
Stifter der nädften Gabresverfammlung zu erfolgen.
S89
Aufgaben des Verwaltungsrats
Zur Zuftändigfeit des Berwaltungsratg gehören:
1. Borftandswahlen (S 6).
2. Annahme von zweckbelafteten Schenkungen und Zu:
wendungen von Todes wegen.
3. Berwaltung ded angelegten Gefellfchaftdvermbgens.
4. Befchluß über die Anträge auf Verwendung der
Gelder.
Sahresbericht und Tagesordnung der Mitgliederver-
fammfung.
Ouffimmung aur 9lenberung ber QGerfaffung unb gut
Auflöfung ber Gefell(cbaft.
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Ausfchluß von Mitgliedern.
9. Alle Angelegenheiten, bie ber Borftand ihm vorlegt.
§ 10
Sejchäftsordnung des Berwaltungsrats
Der Berwaltungsrat gibt fich felbft eine Gefdüftáorbnung.
S 11
SSeidjluBfafiung bes BVerwaltungsrats
(1) Der Berwaltungsrat faßt feine Befchlüffe nach Mehrheit
der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entfcheidet
die Stimme des Borfigenden, der mitftimmt. Zur Gültigkeit
ber Befdhliiffe be8 COermaltungsraté iff die Mitwirkung der
Hälfte der Mitglieder erforderlich. Eine Mehrheit von drei
9
Bierteln der abgegebenen Stimmen ift notwendig, wenn Die
Berfaffung geändert, die Gefellfhaft aufgeldft, die Gefhafts-
ordnung abgeändert oder ergänzt werden foll. (Bol. ferner § 16
Qlbf. 4 unb S 18 ALY. 5.)
(2) Der Berwaltungsrat ift befchlußfähig, aud) menn nicht
alle Stellen befeßt find.
§ 12
Mitgliederverjammlung
(1) Die Mitgliederverfammiung bat die Aufgabe, die Mit-
glieder über die Angelegenheiten der Sefellfchaft zu unterrichten
und ihnen eine Einwirkung auf die Führung der Gefchäfte zu
ermöglichen.
(2) Ein Befchluß der Berfammlung ift erforderlich, wenn den
Befellfdhaftéorganen Entlaftung erteilt, die Sagung geändert
oder die Gefellfhaft aufgelöft wird.
(3) Die Einladung muß unter Angabe der Tagesordnung im
Staatsanzeiger und Schwäbifchen Merkur zweimal, zum erften-
mal mindeftens 14 Tage vor der Berfammlung erfolgen. 9tuBer-
dem foll jedes Mitglied {chriftlich mit ngabe der Tagesord-
nung eingeladen werden.
(4) Die Reihenfolge der Berhandlungsgegenftände (e$t ber
Borftand feit. Gegenftinde, die nicht auf der Tagesordnung
ffeben, bürfen mit Zuftimmung der Mehrheit der Anwefenden
erörtert, aber nicht zur Abftimmung gebracht werden.
(5) Die Berfammlung befchließt mit einfacher Mehrheit der
Stimmen. Nur wenn die Berfaffung geändert ober bie Gefell-
Schaft aufgelöft werden foll, muß wenigftené die Hälfte ber
Mitglieder anwefend fein und eine Dreiviertelmehrheit zuffim-
men. Der Mangel an Befchlußfähigkeit fommt jebod) nur in
Betracht, wenn er gerligt wird. Erweift fich alddann die zuerft
einberufene Berfammlung alg nicht befchlußfähig, fo hat der
|
Borftand eine zweite Berfammlung einzuberufen, die ohne wei-
feres befchlußfähig if.
(6) Die Befchlüffe der Berfammlung find in ein Buch ein-
zufragen, deffen Einficht jedem Mitglied offen fteht. Die Ein-




(1) Der Borftand beruft alljährlich im Sommerhalbjahr eine
ordentliche Mitgliederverfammlung (Iahregverfammlung). Auf
die Tagesordnung ift zu feßen:
. Beratung des Jahresberichts.
Z, Prüfung der Rechnung ded Borjahrg auf Grund
des Berichts ber ORed)jnungéprüfer unb Entlaftung.
3. Wahl von zwei Mitgliedern zur Prüfung der Jahres:
rechnung (Rechnungsprüfern) und zwei Stellvertretern.
(2) Die Mitgliederverfammlung fann Anträge an den Ber-
toaltungérat {ftellen.
S 14
Außerordentliche Berjammlung und Mitgliederrechte
(1) Der Berwaltungsrat ift berechtigt, jederzeit eine außeror-
dentliche Mitgliederverfammlung einguberufen.
(2) Zwanzig Mitglieder der Gefellfchaft fönnen verlangen, daß
der Berwaltungsrat eine außerordentliche Berfammlung ein-
beruft oder einen Gegenftand auf die Tagesordnung einer bevor-
ftehenden ordentlichen oder auBerordentlichen LVerfammlung fest.
Das erlangen ift {driftlich an den Borftand zu richten und
zu‘ begründen.
(3) Beantragt ein Mitglied der Gefell{chaft, dap ein Gegen:
11 —
itaub auf bie Tagesordnung gefeßt wird, fo entfcheidet der Ber-
waltungsrat nach feinem Ermeffen.
(4) Im Fall der Ablehnung ift der Antragfteller zu befcheiden.
S 15
Abteilungen
(1) Die drei Abteilungen Tübingen, Stuttgart und Hohenheim
werden aud den Mitgliedern der Sefellfchaft gebildet, die den
drei Cebrfôrpern angebôren.
(2) Die Abteilungen werden im Verwaltungérat durch Die ge-
mäß 8 8 QAUAbf. 3 gewählten Mitglieder vertreten.
(3) Sede Abteilung beftellt einen Obmann, der fie gegenüber
anderen Abteilungen (8 16 l6. 3) unb gegenüber ber Gefelljcbaft
vertritt.
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(4) Die innere Einrichtung der Abteilungen, ihr Sefchäftsgang
und die Veftellung des Obmanné werden von jeder Abteilung
felbftindig durch Sagung geregelt, Die Sagung ift dem Bor-
ffand mitauteilen.
(5) Gefuche um Geldbewilligung find bei einer der drei Abtei-
(ungen einzureichen und von ihr zu begutachten. Die Abteilung
berichtet an den Berwaltungsrat und beantragt die Bewilligung,
wenn fie dem Gefuch ffattgeben will. Der Berwaltungsrat
ent{cheidet über den Antrag.
(6) Die Abteilungen haben darüber zu wachen, daß bie be.
willigten Mittel beftimmungsgemäß verwendet werden, und über
die Berwendung zu berichten.
(7) Der Unternehmer einer Arbeit, für die von der Gefellfchaft
Mittel bewilligt find, ift verpflichtet, über feine Arbeit und die
Berwendung der Mittel an die Abteilung eingehend zu berichten.
Die Abteilung ift berechtigt, Maßnahmen au treffen, bie geeig-




(1) Die Sabresbeiträge, Cintrittégelder und die Jinfen der Ju:
wendungen, die der Stifter keiner einzelnen Dobhfhule guge-
wiefen hat, werden verteilt, und zwar fallen auf Ziübingen fieben
Zwölftel, auf Stuttgart vier Zwölftel und auf Hohenheim ein
Zwölftel. Das Gleiche gilt für bie in S 18 Abf. 4 erwähn-
fen Zuwendungen. Wenn in einem Jahre die Mittel einer
Abteilung durch die genehmigten Anträge nicht erfchöpft find,
(o fommt Der Neftbetvag derfelben Abteilung in den folgen-
den Jahren zu gut.
(2) Die Beiträge, die vor dem 7. Guni 1913' auf. Grund der
von ber Univerfität Tübingen allein auggegangenen Werbung
zugefagt worden find, werden bei der Berechnung der Yuoten
nicht berückfichtigt. Sie unterliegen dem alleinigen 2Intrag&amp;-
recht der Abteilung Zübingen.
(3) Bei gemeinfchaftlichen Unternehmungen werden die Anteile
für den Einzelfall vereinbart.
(4) Die Teilungsquote, die in Abhfag 1 vorgefchrieben ift, fann
nur geändert werden, wenn alle drei Hochfchulen zuffimmen.
S 17
SBermaltimgshoiten
(1) Die Mitgliedfchaft im Borftand und Berwaltungsrat ift
ein Ehrenamt. Die tatfächlichen Reifefoften find zu erfeßen.




(1) Das Bermögen der Gefellfchaft befteht aug dem Grunbftod
und den laufenden Einnahmen.
i«2
(2) Den Grundftock bilden die einmaligen Beiträge, die Schen:
fungen und die Zuwendungen von Todes wegen, die der Gefell-
(haft zugehen.
(3) Die laufenden Einnahmen beftehen aus den Iahresbei-
trägen, den Cintrittégeldern und den Jinfen.
(4) Den laufenden Einnahmen find gleichgeftellt diejenigen
Zuwendungen, die nach) der Veftimmung des Survendenden
nicht zum Grundftode zu fchlagen find.
(B) Der Grundftock ift mündelficher anzulegen und darf nur in
Ausnahmefällen angegriffen werden. Die Berfügung feßt einen
Befchluß des Berwaltungsratg voraus, bei dem eine Dreivierfel-
mebhrbheit fämtlidher Mitglieder zugeftimmt hat. Bon dem Be-
fchluß ift der Mitgliederverfanmlung Renntnis qu geben.
S 19
Rechnungslegung
Möglichft bald nach Ablauf ded Gefchiftdjabrs und fpd-
tefteng innerhalb von 3 Monaten erftattet dev Schagmeifter einen
Raffenbericht, der über den Bermögensftand, die Einnahmen
und Ausgaben volle Auskunft zu geben bat. Die IJahresver-
fammiung wählt zwei Rechnungsprüfer und zwei Stellvertreter,
die fein anderes Gefellfhaftéamt befleiden (S 13 2lbf. 1 3iff. 3).
8 20
Auflöfung der Sefjelljchaft
(1) Die Auflöfung der Gefellfchaft bedarf außer den Be-
hliiffen bes Berwaltungsrat$ und der Mitgliederverfammlung
(8 9 3iff. 6. und 12 Abf. 2 und 5) noch der Genehmigung der
Auffichtsbehörde.
(2) Bei der Auflsfung der Gefellfchaft wird dag Bermögen,




drei Hochfchulen in finngemäßer Anwendung des $ 16 mif ber




Die Gründung der SGefellfchaft am 10, März 1917 wird
alg rechtmäßig anerkannt. Während der Dauer der Rriegêver-
haltnifle fann die Jahresverfammiung fortfallen. Der Seitpuntt,
an dem die Kriegsverhältniffe alg beendet anzufehen find, wird
durch Befchluß des Borftandes feftgeftellt.
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Geidjdftsorbmung bes Verwaltungsrats
unb Anweifung für den Borjtand
S 1
(1) Ger Verwaltungsrat erledigt feine Gefchäfte in der Regel
in Sigungen.
(2) Einfache Fälle fönnen durch brieflide Abftimmung er-
(edigt werden, wenn fein Mitglied Widerfpruch erhebt. Dabei
muß die Yeberlegungsfrift mindefteng 7 Tage betragen.
§ 2
(f) Die ordentliche Sigung ded Berwaltungsratg findet all-
jährlich im zweiten Vierteljabr ffatt. Die Abteilungen find
8 Wochen vor bem Termin zu benachrichtigen. 3m übrigen
beruft der Vorfigende oder fein Stellvertreter den Berwal-
tungsrat, fobald es der Borftand für geboten erachtet.
(2) Der Borfigende ift verpflichtet, den Berwaltungsrat zu
berufen, fobald dies von einem Mitglied des Borftands ober
von vier Mitgliedern deg Berwaltungsratg (driftlid) beantragt
wird.
(3) Die Einladungen erfolgen fchriftlich unter Mitteilung ber
Tagesordnung fpäteftens zwei Wochen vor dem Sigungstag.
(4) Ueber Gegenftände, die nicht auf der Tagesordnung ftehen,
darf nur befchloffen werden, wenn fein Widerfpruch erhoben
wird.
§ 3
(1) Der Vorfigende der Gefellfhaft oder fein Stellvertreter
(eitet die Berhandlung. Sind beide verhindert, {vo wählen bie
anwefenden Mitglieder ded Berwaltungsrat$ einen Borfigen-
ben für bie Cifung.
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(2) Auf Antrag aud) nur eines Mitglieds ift namentlich
abzuftimmen.
(3) Die Wahlen find geheim, wenn auch nur ein Mitglied
eg verlangt.
&amp; 4
(1) fleber bie Verhandlungen des Verwaltungsdratsd ift eine
MNiederfchrift aufzunehmen, die von dem Borfigenden der Sigung
und einem Mitglied des Dermaltunggrats zu vollziehen ift.












Die Anträge der Abteilungen find von den Obmdnnern
fchriftlich mit Begründung einzureichen. Eine etwaige b-
{ehnung ihrer Anträge durch den Berwaltungsrat ift forift-
lich zu begründen.
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Die Abteilungen haben über die im Lauf des Gefellfchafts-
jahrg unterftüßten Unternehmungen einen Bericht zu erftatten,
der von dem Berwaltungsrat im Jahresbericht der Sefellfchaft
verwertet wird. Diefer Bericht iff fpâteftens 3 Wochen vor
der ordentlichen Sigung des BVerwaltungsratd (§ 2 Ubf. 1) dem
Borftand einzureichen.
8 7
Der Borftand ift befugt, unter Fortdauer feiner Qerantroort.
lichkeit die Gefchäfte unter feine Mitglieder zu verteilen und
fonftige Befchlüffe über die Erledigung der Gefdáfte zu fafjen.
Dod mup ftetd in einer Sigung ent{chieden werden, fobald das
ein Mitglied für eine Angelegenheit oder eine beftimmte Gruppe
von Anaelegenheiten wünfcht.
